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Chor, 


DM antet Dem Herren, denn erift freundlich, 
Ewig mwähret feine Güte: 

&p fingen, die den Herin berehren: 

- Emig mwähret feine Güte. 


Kesitatim 


Diefen Zag gab ung Der Herrz 
Laßt ung ihn feiern mit Wonnegefang. 
ch, Emwiger, o fieh’ ung bei! 

ch, Emwiger, laß mwohlgelingen! 
Hilflommen im Namen des Emigen! 
ir aus Ded Em’aen Tempel grüßen: 
Sillfommen! 


A 


I 


Gott, der Einige, läßt ung fein Antlig feuchten. 
Mein Gptt sie, du! Die will ich Danfen. 
Mein Gott, Dich, dich erhebt mein Geift. 


Arie, 
f N 
Dich preißt, o Gott, mit vonaelang, 
Dein Volk, und bringt Dir frohen Dank; 
Du gabft ihm diefen Sürffen. | 


Er wandelt ffet3 auf Deiner Spur. 


Wir fahn Den Weifen immer nur 


Nach edeln Thaten dürften. 


Mit fliller Rüprung betet hier 
Der fromme Sürft, 0 Deme, zu Dir, 
€ Danft für Herrfeherfreuden. 
Shr feiner Kinder Wohlfahrt fleht 
zu Dir Dded Fürfen heiß Bebets 
Erhör’ e8, Gott der Freuden! 


ee an Den Stufen deines Throneg 


Selodt Er Vater feinem Bolfe Reis zu fepn. 


wa 


2 de8 Gelübdes wird er nie bergeffen. 

Die neuerworbnen Kinder theilen 

Sn feinem Herzen Diefe Vaterliebe. 

Erhöre, was er flehet, für der Völfer Heil: 

Gie blühn, gefegnet, auf, fo fprach fein liebend 
Herz, | 

Gehorfam fehmücde fie, wie mich Öeredtigfeit; 

Und Baterlandes : Liebe und heiß Beftreben, 

Bogfüct zu feyn, beglüct zu machen, 

Soyu en u 


WER. 


Du fehft den Wunfch, Du hörft Die Bitte, 
Und winfeft: ja — e8 fol gefchehn; | 
Und aus Vallsffen und aus Hätten 
Steigt Dreifgefang zu Deinen Höhn. 


D fegne, Gott! mit jedem Gegen 
Den guten Zürften, der ung licht; 
9 führe fiet3 auf Ölumenmwegen 
Den Dater, der fein Herz uns sieht. 


Im reinen Ölücde bläh? Für beide 
4 


6 


Gott fegfe Wohlfahrt, Ruhm und Sreude 
Mit flarker Hand an feinen Thron. 


} 


“ 


Choral 


Dir werde Dank und Breiß gebradt; 
Du hört und, Dein ift Kraft und Macht, 
Due bit Der Herr Der Herrlichkeit, 
Bon Ewigkeit zu Emwigfeit 
Gelobt fenft Dir! 


Chor. 


Danfeti dem Herrn, denn er if freundlich, 
Eiwig währet feine Süte: 
&o fingen wir, Die ihn berehren, 
Epig währet feine Öüte. 
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